


Von W ilhelm Leitner

Wenn sich im Leben eines Wissenschaftlers und akademischen Lehrers ein Dezennium 
rundet, ist dies traditionsgemäß ein festlicher Anlaß, dem Jubilar herzlich zu gratulieren 
und ihm für die Zukunft weiterhin Gesundheit sowie unverminderte Schaffenskraft zu 
wünschen.
Diesmal mahnt aber ein besonders markanter Lebensabschnitt zur Ehrung des seit 1958 
als Ordinarius und Vorstand am Institut für Geographie der Karl-Franzens-Universität 
wirkenden Professors Mag. Dr. Herbert Paschinger: Er vollendet am 27. September 1981 
sein siebzigstes Lebensjahr.
Wer ihn kennt, muß eingestehen, daß uns Geburtsurkunden in diesem Falle Lügen strafen. 
Bereits anläßlich seines sechzigsten Geburtstages erfuhren Mensch und Wissenschaftler im 
Sonderband 101 der Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark und 
in den Mitteilungen der Österr. Geographischen Gesellschaft (Band 113/111/1971) die 
angemessene Würdigung.
Es soll daher bis 1971 — sozusagen in nuce — nur ein bescheidener Rückblick auf sein Leben 
und Schaffen gegeben werden, bevor die große Spannweite seines Werkes für den Zeitraum 
zwischen 1971—1981 dargelegt wird.
Als Sohn des bekannten Kärntner Landes-Geographen Dr. Viktor Paschinger am 
17. September 1911 in Neumarkt geboren, scheinen bereits an seiner Wiege zwei Wege 
vorgezeichnet gewesen zu sein: zum ersten die Hinwendung zur geographischen Disziplin 
innerhalb der Naturwissenschaften und im besonderen — bedenkt man, daß Neumarkt als 
Grenzort zwischen zwei Bundesländern den Blick sowohl nach Kärnten als auch in die 
Steiermark frei schweifen läßt — die Liebe zu seinen Arbeits- und Wirkungsgebieten.
Der Hinweis auf sein Geburtsdatum entbindet von langatmigen Ausführungen seines 
Curriculum vitae. Noch ein Kind der Doppelmonarchie, wird er bald mit den Härten des 
Ersten Weltkriegs, dem Zerfall des Großreiches, den nachfolgenden Jahren, gekennzeichnet 
von Wirtschaftskrise und Inflation, konfrontiert.
1929 inskribierte er an der Karl-Franzens-Universität Graz und wählt die Fächer Ge­
schichte, Geographie, Geologie. Seine fünfjährigen Studien beschließt er mit der Disser­
tation ,,Geomorphologische Studien im westlichen Klagenfurter Becken und seiner nord­
westlichen Umrahmung“ und promoviert 1934.
Bis zu seiner Berufung als ordentlicher Professor an die Karl-Franzens-Universität Graz 
sollen markante Daten herausgestellt werden:
1935 Ablegung der Lehramtsprüfung 
1939 Assistent am Geographischen Institut, Innsbruck 
1941 Einberufung zur deutschen Wehrmacht 
1945 Entlassung aus britischer Gefangenschaft 
1948 Habilitierung in Innsbruck
Acht Jahre danach, 1956, erfolgt die Nominierung zum korrespondierenden Mitglied der 
mathematisch-naturwissenschaftl. Klasse der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. 
Aus der Vielfalt seiner Veröffentlichungen, die zur genaueren Einsichtnahme und Orien­
tierung nachstehend angeführt wird, ragen speziell die Arbeiten auf dem morphologischen 
und glazial-morphologischen Gebiet hervor. Messungen auf der Pasterze, Feststellung der 
Rückgänge der Alpengletscher, Untersuchungen spätglazialer Moränen, der Eisrandterras­
sen im Inneren der Alpentäler, Beobachtungen der Schneegrenzverschiebungen im Groß­
raum des Mittelmeergebietes sind nur einige Beispiele seiner eigenständigen, kritisch- 
abwägenden Betrachtungsweise.



In seiner Innsbrucker Zeit befaßte er sich eingehend mit dem Inntalquartär, vor allem mit 
dem Aufschluß der Höttinger Breccie, als dem bedeutendsten inneralpinen geologischen 
Beweis für den Wechsel von Glazial- und Interglazialzeiten. Er berechnete ihr heutiges 
Volumen auf 0,077 km3, ungefähr gleich der halben Masse der seinerzeitigen Gesamt­
menge — und reihte sie in die M-R-Zwischeneiszeit ein. Darüber hinaus machte der Autor 
wahrscheinlich, daß das Klima zur Zeit der Breccienbildung dem heutigen am Südsaum 
der Alpen mit sommerlicher Trockenheit und Niederschlägen in den Übergangsjahreszeiten 
ähnlich war.
In der Dekade 1971—1981 liegt der Hauptakzent auf seinem zweibändigen Werk „Kärn­
ten, eine geographische Landeskunde“ , Band 1, Klagenfurt 1976, und Band 2, Klagenfurt 
1979. Im Vorwort verweist er darauf, daß die Darstellung auf der Verarbeitung der 
Literatur, der Statistik, der Karten und Luftbilder beruhe, aber auch auf jahrzehntelanger 
Befassung mit den Fragen Kärntens und ebensolanger Kenntnis des Landes, wozu studen­
tische Exkursionen nicht unwesentlich beitrugen. Der erste Band zielt auf eine Landeskunde 
im Sinne eines geographischen Raumes. So führt Herbert Paschinger viele länderkund­
liche Erscheinungen Kärntens auf den einheitlichen, geschlossenen Raum zurück, den er 
folglich als Dominante herauskristallisiert. Bei vielen Problemen, z. B. Pendlerwesen, 
zentralen Orten und deren Funktionswandel, Strukturänderungen der Wirtschaft, Wand­
lung von Sprache und Volkstum, verweist der Autor darauf, Kärnten sei aus der natürlichen 
eine wirtschaftliche und schließlich eine ideelle Einheit geworden.
Der zweite Band („Die Wirtschaftsräume“ ) befaßt sich mit den einzelnen Teilgebieten 
Kärntens und deren agrarischer, gewerblicher, industrieller sowie touristischer Nutzung. 
Die Feststellung: „Nichts formt das Land mehr als die Wirtschaft und die mit ihr 
zusammenhängenden Tätigkeiten“ (S. 14), führt zur Analyse und Gliederung des Bun­
deslandes, wobei ihm als Basis die von H. Bobek erstellte Typologie der österreichischen 
Gemeinden nach den sozialwirtschaftlichen Verhältnissen zur Grundlage diente.
Mit diesem zweibändigen Werk konnte eine bislang bestehende Lücke in der Landesfor­
schung geschlossen werden, zumal die letzte von Vater Viktor Paschinger (1949) stam­
mende Landeskunde Kärntens längst vergriffen war.
Vor seiner Kärntner Arbeit veröffentlichte Herbert Paschinger 1974 im Band 10 der 
Sammlung Geographischer Führer Gebrüder Borntraeger, Berlin-Stuttgart, eine 254 Seiten 
umfassende, mit 7 Karten und 4 Tabellen ausgestattete Abhandlung über die Mittelsteier­
mark unter dem Titel „Steirisches Randgebirge, Grazer Bergland, Steirisches Riedelland“ . 
Dabei erschließt er den Raum anhand von 17 Exkursionen, deren 6 sich auf das Steirische 
Randgebirge und Grazer Bergland, deren 7 sich auf das Riedel- und Plattenland der West- 
und Oststeiermark und deren 4 sich auf die Landeshauptstadt Graz verteilen. Darüber 
hinaus werden noch 3 Städte mit ihrem Umland erfaßt.
Der 1. Teil macht rund ein Drittel des Gesamtwerkes aus und vermittelt einen landeskund­
lichen Überblick, wobei die verschiedenen Geofaktoren zum Tragen kommen und die 
Entwicklung der Kulturlandschaft nähergebracht wird.
Dadurch unterscheidet sich die Arbeit von der herkömmlichen Art der Exkursionsführer 
und kann als eine auf den neuesten Stand gebrachte Länderkunde der Mittelsteiermark 
angesprochen werden. Der 2. Teil beinhaltet Erläuterungen zu den Exkursionen über 
Teilräume und urbane Siedlungen. Radkersburg, als südöstlichster Stadt des deutschen 
Sprachraumes, räumt der Autor eine besondere Stellung ein.
In summa zeichnet sich auch in dieser Publikation jene Tendenz ab, die für die wissenschaft­
liche Prägung des Jubilars unverkennbar ist: Er drängt auf eine allseitige, geschlossene 
Darstellung, in der sowohl die physio- als auch die humangeographischen Komponenten 
Zusammenwirken. Dabei bedient er sich einer leicht faßlichen Diktion, die Geographen und 
interessierten Laien in gleicher Weise entgegenkommt.



Drei Jahre danach erschien in Klagenfurt, 1977, eine weitere Anleitung für Exkursionen 
in den Kärntner Raum unter dem Titel: „Geographische Fahrten und Wanderungen in 
Kärnten“ . Die Gliederung dieses Bandes ähnelt dem Führer durch die Mittelsteiermark. 
Auch hier ist ein landeskundlicher Überblick vorangestellt, bevor die einzelnen Exkursions­
routen hinsichtlich ihrer Naturgrundlagen, ihrer wirtschaftlichen Problematik und unter 
Bedachtnahme auf die Aspekte der Landesplanung anschaulich beschrieben werden. Ein 
umfangreiches Bildmaterial verlebendigt zusätzlich die Routenbeschreibung durch alle 
Landesteile Kärntens.
Forschung soll aber nicht nur um ihrer selbst willen betrieben, sondern muß auch in den 
Dienst der Belehrung und Bildung der Allgemeinheit gestellt werden; d. h., der akade­
mische Lehrer hat einen gesellschaftlichen Auftrag zu erfüllen.
Ein wesentlicher Schritt im Sinne dieser Verpflichtung führt zur Tätigkeit als Universitäts­
lehrer.
In diesem Zusammenhang sei kurz auf Herbert Paschingers Vorlesungstätigkeit hinge­
wiesen. Sie umfaßt 21 Titel und galt in erster Linie der physischen Geographie und der 
Länderkunde. Das Schwergewicht lag dabei auf den ihm wichtig erscheinenden Sachge­
bieten und Erdräumen. So las er zehnmal „Geomorphologie“ , neunmal „Mensch und 
Umwelt“ , siebenmal „Mathematische Geographie“ , dreimal „Gebirge als Lebensraum des 
Menschen“ , je zweimal über „Probleme des Eiszeitalters“ , die „Grundzüge der Vegeta­
tionsgeographie“ und „Spezielle Kulturgeographie“ . Seine länderkundlichen Vorlesungen 
beinhalteten „Österreich“ (insgesamt siebenmal), „Vorderasien“ (fünfmal), je viermal 
„Afrika“ und „Mitteleuropa“ . Dazu traten „Nord- und Nord Westeuropa“ , „Australien“ 
und das „Europäische Mittelmeergebiet“ .
Er las ferner mit besonderem Ernst über die Grundbegriffe, das Wesen und die Aufgaben 
unserer Wissenschaft, betrachtete er es doch als seine besondere Verpflichtung, zu geogra­
phischem Denken anzuregen, wissenschaftliche Untersuchungs- und Darstellungsmetho­
den zu vermitteln.
Am Beginn seiner Grazer Zeit hielt Professor Paschinger auch die kartographischen 
Übungen ab, und zwar von einer Einführung über die Kartometrie und Projektionslehre 
bis zur Kartenaufnahme. Im Geographischen (Ober-)Seminar, das er 47 Semester hindurch 
betreute, legte er großen Wert auf gute Diktion und reiche Veranschaulichung des Referates 
durch Karten, Diagramme und Kartogramme.
Was diese angeführte akademische Lehrtätigkeit in einer Zeit der Expansion aller Diszi­
plinen, der ständig wachsenden Hörerzahlen bei gleichbleibendem Stand an wissenschaft­
lichen Mitarbeitern sowie Raumverhältnissen an Kraft, Nerven, kurz Substanz, kostet, 
bedarf keiner Erörterung.
Hinzu treten die gesteigerten administrativen Anforderungen, die sowohl die Belange der 
Fakultät, des Instituts als auch die der Studenten betreffen, die zugegebenermaßen in einem 
so komplexen Bereich notwendig, aber äußerst zeitraubend sind.
Wenn auch der Ehrgeiz des Jubilars nie auf Funktionen in der akademischen Verwaltung 
gerichtet war, so drängt sich dennoch die Frage auf, wie er rund um die Uhr den zahlreichen 
Verpflichtungen in all den Jahren und bei Waltung großer Sorgfalt hat nachkommen 
können. Dazu tritt, daß sich in unserer pluralistischen Gesellschaft die Auffassung über den 
Umfang und die Auswahl des zu vermittelnden Wissens gewandelt hat. Heute versteht 
man unter dem Begriff der Universitas litterarum nicht mehr den großen Überblick über 
das weite Feld der Wissenschaften, wie er früheren Gelehrtengenerationen vorschwebte. 
Das erscheint bei der vehementen Wissensausbreitung auch nicht mehr möglich. Es sollte 
aber die Bereitschaft vorhanden sein, die Wünsche des Spezialisten großen Zielen unter­
zuordnen.
Es war für den Jubilar, noch im Sinne der ganzheitlichen Studien erzogen, wahrlich nicht 
leicht, sich mit den gewandelten Perspektiven zu befreunden.



In seinem Bekennen zur „Einheitsgeographie“ , wobei nach G. H ard die institutioneile 
Einheit der Geographie nicht als philosophisches, sondern als disziplinpolitisches Problem 
gesehen wird, warnte er vor Auflösungserscheinungen. Auch konnte er sich nicht mit den 
Ideen jener Verfechter, die in der Geographie ein „Konglomerat heterogener Forschungs­
ansätze“ sehen, identifizieren, was aber nicht bedeutet, daß er sich neueren Entwicklungen, 
die z. B. im Rahmen einer „perspective of human ecology“ Beiträge zur „theory of man 
environment relation“ (K. H ewitt,) liefert, verschließt.
Die Gaben des Geistes mit der Güte des Herzens zu verbinden ist eine erstrebenswerte 
Synthese. Um diese hat sich Professor Herbert Paschinger stets bemüht. Die Vielzahl seiner 
Studenten, die er seit 1958 mit schier unerschöpflicher Geduld wissenschaftlich beraten 
und betreut hat (367 Lehramtskandidaten, 83 Dissertanten), legen davon Zeugnis ab. 
Darüber hinaus fallen fünf Habilitationen und die Ernennung eines Mitarbeiters zum 
Honorarprofessor in seine Amtsperiode.
Es ist weniger eine Frage eleganter Diktion als ein Anliegen des Herzens, an dieser Stelle 
schlicht und einfach — wie es auch dem Wesen des Jubilars entspricht — zu sagen:
Möge der Quell der Wissenschaft ihm weiterhin die Freude zur Natur und die warme 
Teilnahme an den humanen Belangen bewahren helfen.
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